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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:




Seite 3 der Sitzungsvorlage Nr. 16-V- 01-00214

B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Zur Einflhrung des Muster-Gesellschaftsvertrages werden die Gesellschaftsvertrage der
Altenhilfe Wiesbaden GmbH (Altenhilfe Wiesbaden), Blirgersolaranlagen Wiesbaden GmbH
(Burgersolaranlagen), EGW Gesellschatft fur ein gesundes Wiesbaden mbH (EGW), GeWeGe
Wohnungsgesellschaft der Stadt Wiesbaden mit beschrankter Haftung (GeWeGe), GWW
Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW), HSK Pflege GmbH (HSK Pflege), Kurhaus
Wiesbaden GmbH (Kurhaus), MBA Wiesbaden GmbH (MBA), Rhein-Main-Hallen GmbH (Rhein-
Main-Hallen), SEG - Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH (SEG), WiBau GmbH
(WiBau), Wiesbaden Marketing GmbH (Wiesbaden Marketing), WIM Wiesbadener
Immobilienmanagement GmbH (WIM GmbH), WJW - Wiesbadener Jugendwerkstatt -
Gesellschaft mit beschrankter Haftung (WJW) und WVV Wiesbaden Holding GmbH (WVV) neu
gefasst.

Anlagen:

01 Gesellschaftsvertrag der Altenhilfe Wiesbaden GmbH

02 Gesellschaftsvertrag der Birgersolaranlagen Wiesbaden GmbH

03 Gesellschaftsvertrag der EGW Gesellschaft fiir ein gesundes Wiesbaden mbH

04 Gesellschaftsvertrag der GeWeGe Wohnungsgesellschaft der Stadt Wiesbaden mit beschrankter
Haftung

05 Gesellschaftsvertrag der GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH

06 Gesellschaftsvertrag der HSK Pflege GmbH

07 Gesellschaftsvertrag der Kurhaus Wiesbaden GmbH

08 Gesellschaftsvertrag der MBA Wiesbaden GmbH

09 Gesellschaftsvertrag der Rhein-Main-Hallen GmbH

10 Gesellschaftsvertrag der SEG - Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH

11 Gesellschaftsvertrag der WiBau GmbH

12 Gesellschaftsvertrag der Wiesbaden Marketing GmbH

13 Gesellschaftsvertrag der WIM Wiesbadener Immobilienmanagement GmbH

14 Gesellschaftsvertrag der WJW - Wiesbadener Jugendwerkstatt - Gesellschaft mit beschrankter Haftung

15 Gesellschaftsvertrag der WVV Wiesbaden Holding GmbH (WVV)

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit Beschluss des Magistrates Nr. 0427 vom 28. Juni
2016 festgelegt wurde, dass die Gesellschaftsvertrage aller Kapitalgesellschaften in der
Rechtsform der GmbH im Mehrheitsbesitz der Landeshauptstadt Wiesbaden einen neuen
Gesellschaftsvertrag nach MalRgabe des Muster-Gesellschaftsvertrages erhalten sollen.

2. Den in der Anlage beigefligten Neufassungen der Gesellschaftsvertrage der

2.1. Altenhilfe Wiesbaden GmbH (Altenhilfe Wiesbaden),

2.2. Birgersolaranlagen Wiesbaden GmbH (Birgersolaranlagen),

2.3. EGW Gesellschaft fur ein gesundes Wiesbaden mbH (EGW),

2.4. GeWeGe Wohnungsgesellschaft der Stadt Wiesbaden mit beschrankter Haftung
(GeWeGe),

2.5. GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW),

2.6. HSK Pflege GmbH (HSK Pflege),

2.7. Kurhaus Wiesbaden GmbH (Kurhaus),

2.8. MBA Wiesbaden GmbH (MBA),

2.9. Rhein-Main-Hallen GmbH (Rhein-Main-Hallen),

2.10. SEG - Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH (SEG),

2.11. WiBau GmbH (WiBau),

2.12. Wiesbaden Marketing GmbH (Wiesbaden Marketing),

2.13. WIM Wiesbadener Immobilienmanagement GmbH (WIM GmbH),
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2.14. WJW - Wiesbadener Jugendwerkstatt - Gesellschaft mit beschrankter Haftung (WJW) und
2.15. WVV Wiesbaden Holding GmbH (WVV)

wird zugestimmt.

3. Dezernat VI wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den betroffenen Gesellschaften die
notwendigen handels- und gesellschaftsrechtlichen Umsetzungsschritte zu veranlassen. Sofern
mittelbare Beteiligungsverhaltnisse vorliegen, werden die Geschéftsfiihrer der jeweiligen
Beteiligungsgesellschaften angewiesen, durch entsprechende Gesellschafterversammlungen
der mittelbaren Gesellschaften, die Festlegungen entsprechend umzusetzen. Aufgrund der
Besonderheiten der WJW (abweichendes Wirtschaftsjahr) soll der neue Gesellschaftsvertrag
der WJW erst zum 01.04.2017 in Kraft treten.

4. Die damit verbundenen Kosten werden von der jeweiligen Gesellschaft getragen.

5. Die neuen Gesellschaftsvertrdge sollen unter Einbeziehung der Aufsichtsrate und
Geschéftsfuhrungen ein Jahr nach ihrer Einfihrung evaluiert werden. Dezernat | i.V.m. Dezernat
VI wird mit der Umsetzung beauftragt.

6. Diese Sitzungsvorlage ersetzt die Sitzungsvorlage 16-V-01-0022.
Die Sitzungsvorlage 16-V-01-0022 hat sich erledigt.

D Begriindung

Die Sitzungsvorlage ist mit dem Rechtsamt und der Kdmmerei abgestimmt.

Diese Sitzungsvorlage ersetzt die Sitzungsvorlage 16-V-01-0022. Die Sitzungsvorlage 16-V-01-
0022 wird nicht weiterverfolgt. Anderungen zur Sitzungsvorlage 16-V-01-0022 sind in den Anhangen
mit Fettdruck gekennzeichnet.

Mit Beschluss des Magistrates Nr. 0427 vom 28. Juni 2016 wurde festgelegt, dass die
Gesellschaftsvertrage aller Kapitalgesellschaften in der Rechtsform der GmbH im Mehrheitsbesitz
der Landeshauptstadt Wiesbaden einen neuen Gesellschaftsvertrag nach MalRgabe des (als Anlage
im Beschluss Nr. 0427 mitverabschiedeten) Muster-Gesellschaftsvertrages erhalten sollen.

Von dem Auftrag ausgenommen waren Gesellschaften mit einem verpflichtenden oder ohne einen
Aufsichtsrat (ESWE Verkehrsgesellschaft mbH, HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden
GmbH und Beteiligungsgesellschaft WVV Wiesbaden Holding mbH) sowie die Exina GmbH und die
Verkehrs-Verbund Mainz-Wiesbaden GmbH. Bei gemeinniitzigen GmbHSs sollte der Muster-
Gesellschaftsvertrag zusatzlich an die besonderen Bedingungen des Gemeinniitzigkeitsrechts
angepasst werden.

Die nun vorliegenden Gesellschaftsvertrdge wurden gemeinsam von I, 11/30 und V1/2004 in
Zusammenarbeit mit einem externen Notariat erarbeitet. Dabei wurde der Muster-
Gesellschaftsvertrag in den Abschnitten Ziel/Gegenstand der Gesellschaft sowie Wertgrenzen fur
zustimmungspflichtige Vorbehalte des Aufsichtsrates an die jeweiligen Besonderheiten der
Gesellschaft angepasst. Hierbei wurde — soweit dies moglich war — 1.1 auf die Formulierungen der
bisherigen Gesellschaftsvertrage zurlickgegriffen.

Bei den gemeinnuitzigen GmbHs (Altenhilfe Wiesbaden, HSK Pflege und WJW) wurden zudem die
Satzungsregelungen zur Gemeinnutzigkeit an die aktuelle Fassung der einschlagigen Abschnitte
der Abgabenordnung angepasst.

Abweichend vom Magistratsbeschluss Nr. 0427 wurde auf die Neufassung des
Gesellschaftsvertrages der Feierabendheim Simeonhaus GmbH vorlaufig verzichtet, da die
Gesellschaft voraussichtlich noch im laufenden Jahr liquidiert werden soll. Sollte die Liquidation
nicht in 2016 erfolgen kénnen, wird die Neufassung des Gesellschaftsvertrages nachgeholt.
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Ebenfalls noch ausstehend ist die Neufassung des Gesellschaftsvertrages der WIM
Liegenschaftsfonds GmbH & Co. KG, da aufgrund der Besonderheiten der Rechtsform der
Kommanditgesellschaft weitergehende Anpassungen des Muster-Gesellschaftsvertrages
erforderlich sind. Die Neufassung des Gesellschaftsvertrages ist fiir den Sitzungszug November
2016 vorgesehen.

Im Beschluss des Magistrates Nr. 0427 vom 28. Juni 2016 wurde festgelegt, dass die neuen
Gesellschaftsvertrage ein Jahr nach ihrer Einfihrung evaluiert werden. An diesem Beschluss wird
unverandert festgehalten. Das kommende Jahr soll genutzt werden um Praxiserfahrung mit den
allgemeinen Teilen des Muster-Gesellschaftsvertrages sowie den jeweiligen Wertgrenzen der
zustimmungspflichtigen Vorbehalte des Aufsichtsrates zu sammeln. Diese sollen dann in eine
etwaige Modifizierung der Gesellschaftsvertrage einflie3en.

Wiesbaden, 13. September 2016

MG, 3177

Sven Gerich
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

